
Neue Infos zum Corona-Virus in Belgien 

 

Das Corona-Virus macht immer noch 

viele Menschen krank. 

Deshalb sollen alle jetzt zu Hause bleiben. 

Die Regierung hat das beschlossen. 

Das nennt man: Ausgangssperre. 

Alle Menschen in Belgien sollen zu Hause bleiben. 

Man soll bis zum 5. April 2020 zu Hause bleiben. 

 

Man darf nur noch dafür nach draußen gehen: 

 Zur Arbeit gehen 

 Essen kaufen 

 Medikamente kaufen 

 Zur Bank gehen 

 Das Auto tanken 

 Zur Post gehen 

 Zum Arzt gehen 

 Anderen helfen 

 

 

Die Polizei kontrolliert das. 

Die Polizei fragt draußen Menschen, 

was sie machen. 

Wenn man nicht etwas Wichtiges macht, 

schickt die Polizei die Menschen nach Hause. 

 



 

Wenn man etwas Wichtiges machen muss, 

muss man Abstand zu anderen Menschen halten. 

Ein Abstand von 2 Metern ist gut. 

Das ist etwas mehr als 2 ausgestreckte Arme. 

Das wird auch kontrolliert. 

Wenn man draußen war, 

muss man sich gut die Hände waschen. 

 

Man darf auch einen Spaziergang machen. 

Dafür gibt es auch Regeln. 

Es darf noch eine andere Person dabei sein. 

Wenn man zusammen wohnt, 

darf man auch zusammen raus. 

Es darf dann noch eine andere Person dabei sein. 

Eltern dürfen mit ihren Kindern raus. 

Man muss immer Abstand zu anderen Menschen halten. 

 

Warum gibt es diese Regeln? 

Wenn sich mehr Menschen anstecken, 

haben Ärzte und Krankenhäuser zu viel Arbeit. 

Und vielleicht zu wenig Platz für kranke Menschen. 

Das wäre schlimm. 

Das soll verhindert werden. 

Deshalb sollen alle zu Hause bleiben. 

Da kann man sich und andere nicht anstecken. 

 

 

Alte und kranke Menschen müssen geschützt werden. 

Alte Menschen werden sehr schnell krank. 

Wenn Menschen schon eine Krankheit haben, 

stecken sie sich leicht mit einer anderen Krankheit an. 

Alten-Heime und Pflege-Heime 

dürfen nicht besucht werden. 

Man soll alte oder kranke Menschen 

auch nicht zu Hause besuchen. 
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Ärzte haben geöffnet. 

Es gibt immer genug Hilfe für kranke Menschen. 

Man soll aber nur im Notfall zum Arzt gehen. 

Beim Arzt sind viele kranke Menschen. 

Da kann man sich und andere Menschen anstecken. 

 
 

 
 

Wenn man krank ist, 

muss man seinen Haus-Arzt anrufen. 

Ein Haus-Arzt ist der Arzt, 

zu dem man immer geht. 

Der Haus-Arzt findet heraus, 

ob man das Corona-Virus hat. 

Wenn man nicht telefonieren kann, 

muss man jemanden um Hilfe bitten. 


